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Die besten Jobs für morgen
Demografischer Wandel und digitale Transformation haben unsere Arbeitswelt revolutioniert.
Die Corona-Pandemie hat  diesen Prozess beschleunigt.  FOCUS stellt  44 Berufe vor,  die
wirklich Zukunft  haben
Häuser aus dem Drucker

Den 3D-Betondrucker von Peri bedie-
nen  nur  zwei  Personen.  Der  riesige
Portalroboter  produziert  in  fünf
Minuten ungefähr einen Quadratme-
ter Wandfläche. Der Innenausbau ist
da schon dabei: von den Aussparun-
gen für Rohre und Steckdosen bis hin
zu  Duschwanne  und  Kamin.  Beim
Design können sich die  Architekten
austoben. Das erste deutsche Wohn-
haus aus dem 3D-Printer entstand im
Spätsommer  2020  im  westfälischen
Beckum

1 ENGINEER 3D CONSTRUCTION

Was muss ich tun?
Die Möglichkeiten für den Einsatz von
3D-Druckern  sind  fast  unbegrenzt:
Maschinen, Ersatzteile oder Gebrauchs-
gegenstände werden digital  entworfen
und  dann  einfach  ausgedruckt.  Die
bayerische Firma Peri baut sogar Häu-
ser.  Die Technik ist  weltweit  führend,
und die Planer können ihrer Kreativität
freien Lauf lassen.
Was muss ich können?
Das  ist  ein  Job  für  Maschinenbauer,
Bauund Fertigungsingenieure. Produkti-
onstechnikern bieten sich Fortbildungs-
möglichkeiten.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  100000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Praktisch überall, wo etwas produziert
wird.
Wenn der mannshohe Betonspritzkopf
die Hausmauer millimetergenau Schicht
für  Schicht  hochzieht,  ist  das  für  3D-

Druckspezialist  Yannick Maciejewski
immer wieder ein magischer Moment.
„Da treffen hochmoderne Technik und
Tradition  aufeinander“,  schwärmt  der
28-Jährige.  Nur  seine  Oma  verstand
nicht  immer  so  ganz  genau,  was  ihr
Enkel  machte.
Dann erklärte ihr der Bauingenieur, dass
er echte Wohnhäuser einfach mal aus-
druckt. Offiziell nennt er sich Applica-
tion Engineer 3D Construction Printing
und arbeitet beim bayerischen Familien-
unternehmen  Peri  –  einem  Hidden
Champion aus dem Bauzuliefer-bereich
mit 9500 Mitarbeitern weltweit und 1,68
Milliarden Euro Umsatz.
Die Forschungsabteilung der Firma star-
tete die Entwicklung der modernen 3D-
Drucktechnik mit  Betonspritzguss vor
rund sechs Jahren. „Es gibt keine Gren-
zen bei der Kreativität“, sagt Maciejew-
ski.  Geschwungene Fronten?  Ausspa-
rungen  für  die  Badewanne?  Alles  ist
möglich.
Inzwischen hat  Peri  bereits  die  ersten
zwei  Wohnhäuser  aus  dem Printer  in
Deutschland fertiggestellt. Die Bayern
sind  damit  weltweit  Technologie-
Champ. Das überzeugte dann auch die
Oma.

Eine friedliche Revolution

Yannick Maciejewski kombiniert tradi-
tionelles Handwerk und deutsche Inge-
nieurskunst mit moderner Technik und
menschlicher Leidenschaft. Damit steht
er sinnbildlich für die derzeitige Revolu-
tion  am Arbeitsmarkt.  Denn  während
das  öffentliche  Leben in  Deutschland
stillsteht,  treibt  Corona  die  digitale
Transformation mit einer wahnwitzigen

Geschwindigkeit voran.
„Das Internet ist jetzt auch beim letzten
mittelständischen Unternehmen ange-
kommen“, sagt Katharina Wolff, Grün-
derin und CEO von D-Level, einer Per-
sonalstrategieberatung mit den Schwer-
punkten Führungskräfte und Digitalisie-
rung.
Der Arbeitsmarkt 4.0 ist ein Markt, auf
dem junge Menschen mit IT-Kenntnis-
sen  auch  ohne  Studium  einen  gut
bezahlten Job finden können. Ein Markt,
auf  dem Lebensläufe  dynamisch blei-
ben,  Berufswege  sich  immer  wieder
ändern. Auf dem aber auch Taxifahrer
und  Monteure  vielleicht  schon  bald
durch  Computer  ersetzt  werden.
So  eine  Umwälzung  löst  Ängste  und
Sorgen aus, doch sie birgt auch Chan-
cen und Möglichkeiten. Nach einer Stu-
die der Bertelsmann Stiftung werden die
Branchen  IT,  Telekommunikation,
Gesundheit,  Verkehr,  Pharmazie  und
Bildung  als  große  Gewinner  aus  der
Krise  hervorgehen.
Über 1,8 Millionen Arbeitsplätze dürf-
ten allein im Gesundheitssektor, in der
Lehre,  Ausbildung  und  in  den  Berei-
chen Unternehmensführung, Recht und
Verwaltung  entstehen.  Auch  MINT-
Experten  (Mathematik,  Informatik,
Naturwissenschaft,  Technik)  sowie
kreative und intellektuelle Berufe blei-
ben gefragt.
Junge Talente, die diese Stellen in den
kommenden  Jahren  besetzen,  werden
dann eine völlig andere Arbeitswelt vor-
finden.  Eine Welt,  in der Homeoffice,
flache Hierarchien und flexible Arbeits-
zeiten mehr sind als fromme Phrasen in
einer Stellenanzeige.



Traditionelle Hierarchien sterben aus

„Die positiven Erfahrungen haben die
Entwicklung beim virtuellen Arbeiten
um  Jahre  nach  vorne  katapultiert“,
bestätigt Enzo Weber vom Institut für
Arbeitsmarkt-  und  Berufsforschung
(IAB).  Der  Wandel  ändert  aber  nicht
nur, wie wir in Zukunft arbeiten werden,
sondern modifiziert auch die entschei-
denden Soft Skills.
„Die Fähigkeiten, sich selbst zu organi-
sieren und sich selbst  Ziele zu setzen,
werden im Homeoffice elementar wich-
tig“, sagt der Experte. Durch die Distanz
müssten gerade Transparenz und Feed-
back-Verhalten, die in vielen Betrieben
zum  Teil  nur  kümmerlich  vorhanden
seien, auf eine neue Stufe gestellt wer-
den.
Die  Arbeitsmarktexpertin  Anke Hoff-
mann von der Bertelsmann Stiftung geht
davon aus, dass dies besonders „für tra-
ditionelle und hierarchisch aufgestellte
Unternehmen eine gravierende Umstel-
lung  bedeutet“.  Die  Führungskultur
werde sich von Kontrolle  hin zu Ver-
trauen wandeln. „Leider war ein lebens-
bedrohliches Virus nötig, um diese Ent-
wicklung  erheblich  voranzutreiben“,
sagt Hoffmann. Aber dadurch seien jetzt
die Vorteile entgrenzter digitaler Arbeit
deutlich spürbar.

2 DATA SCIENTIST

Was muss ich tun?
Datenwissenschaftler  nutzen moderne
statistische Modelle, um Daten zu sam-
meln und auszuwerten. Die Ergebnisse
helfen,  neue,  geschäftlich  relevante
Erkenntnisse  zu  gewinnen.
Was muss ich können?
Hochschulabschluss  in  einem MINT-
Bereich wie Data Science, Mathematik
oder Informatik. Zudem sind sehr gute
Kenntnisse in Datenbankadministration
nützlich.
Was verdiene ich?*
Ca.  45000  Euro  bis  75000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Datenwissenschaftler werden schon jetzt
in  allen  Branchen  dringend  gesucht,
etwa in Industrie, Finanzwesen, Handel,
Logistik, Verkehr, Medien, Telekommu-
nikation usw.

3 FLACHGLASTECHNOLOGE

Was muss ich tun?
Rohglas maschinell zuschneiden, schlei-
fen, bohren und fräsen, Glaskanten bear-

beiten  und  polieren.  Oberflächen  mit
Sandstrahlen, Drucken oder Flusssäure
veredeln,  computergesteuerte Maschi-
nen bedienen, technische Konstruktions-
zeichnungen auswerten, Logistik kon-
trollieren.
Was muss ich können?
Handwerkliches Geschick und techni-
sches Verständnis sind in diesem Aus-
bildungsberuf  wichtig.  Um die Arbeit
mit Material und Maschine zu meistern,
ist Konzentrationsfähigkeit gefragt.
Was verdiene ich?
Ca.  20000  Euro  bis  40000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In der Flachglasindustrie, die Autoschei-
ben, Spiegel, Tische, Türen oder Fassa-
dengläser herstellt.

4 SE O-MANAGER

Was muss ich tun?
Suchmaschinenoptimierer  gestalten
Textinformationen über Internetinhalte
so, dass sie in den Suchmaschinenergeb-
nissen auf den vorderen Rängen erschei-
nen.
Was muss ich können?
Ein Studium mit dem Schwerpunkt E-
Commerce, Wirtschaftsinformatik oder
Ähnlichem ist hilfreich. Quereinstiege
sind möglich, wenn man sich mit SEO
Tools wie Ahrefs oder Google Search
Console auskennt.
Was verdiene ich?
Ca.  35000  Euro  bis  60000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Überall, wo Internetinhalte geschaffen
werden, etwa in Kommunikationsagen-
turen,  Marketingabteilungen  oder  bei
Onlineshops.

5 UX DESIGNER

Was muss ich tun?
Benutzeroberflächen  von  Websites,
Apps oder Anwendungen des Internets
der Dinge (IoT) entwickeln, die einfach
und intuitiv zu bedienen sind. Ziel ist es,
damit ein möglichst positives Nutzerer-
lebnis zu erschaffen.
Was muss ich können?
Hochschulabschluss in User Experience
Design,  Usability  Engineering  oder
Mensch-Computer-Interaktion.  Ent-
scheidend ist die Fähigkeit, sich immer
wieder in neue Kundenbedürfnisse ein-
fühlen zu können.
Was verdiene ich?
Ca.  35000  Euro  bis  70000  Euro  pro
Jahr.

Wo kann ich arbeiten?
Industrie,  Handel,  E-Commerce,  Ver-
kehr, Medien- und Telekommunikation,
IT.

6 DIGITALER BESTATTER

Was muss ich tun?
Was  passiert  mit  Daten  und  Profilen,
wenn ein Internetnutzer stirbt? Laufen
Verträge  weiter?  Wer  kann  Daten
löschen lassen  und an  wen muss  man
sich  wenden?  Als  Internetfachmann
übernehmen  Sie  die  Abwicklung  des
digitalen  Nachlasses  im  Auftrag  der
Angehörigen.
Was muss ich können?
Sehr gute IT-Kenntnisse, Einfühlungs-
vermögen im Umgang mit Trauernden,
Verschwiegenheit.  Eine  Ausbildung
oder  ein  Studium  gibt  es  für  diesen
Beruf  derzeit  noch  nicht.
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  40000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Das Fraunhofer-Institut glaubt, dass sich
der Beruf bis 2030 etablieren wird.
Während ihrer fachärztlichen Weiterbil-
dung sah Laura-Maria Krabbe, wie ein
Chirurg mithilfe des Da-Vinci-Roboters
eine Prostata entfernte. „Das war beein-
druckend“,  sagt  die  36-Jährige,  die
inzwischen als Professorin für das Fach
Urologie mit dem Schwerpunkt Uroon-
kologie an der Uniklinik Münster arbei-
tet.  „Die  Schnitte  waren  kleiner,  der
Blutverlust  geringer,  die  Genesung
schneller.“  Krabbe  spezialisierte  sich
auf  robotergestützte  Chirurgie.  Ging
nach Dallas, um zu lernen, wie man die
komplexen Maschinen steuert. „In den
Staaten ist die chirurgische Ausbildung
strukturierter als in Deutschland.“ Die
Ärztin entwickelte ein Verständnis für
IT  und  Robotik.  „Man  muss  die
Maschine kennen“, erklärt sie. „Nur so
kann  man  mögliche  Systemprobleme
antizipieren.“

7 TELE-CHIRURGIN

Was muss ich tun?
Der Operateur steuert einen mehrarmi-
gen  ultrapräzisen  Roboter  über  eine
Konsole.
Was muss ich können?
Die Chirurgen der Zukunft müssen tech-
nisch fit sein und Grundprinzipien der
Robotik kennen. Um das bestmögliche
Training zu bekommen, empfiehlt sich
die Ausbildung an einem größeren Zen-
trum.  Dies  hängt  auch  von  der  klini-



schen Fachrichtung ab.
Was verdiene ich?
Ca. 100000 Euro bis 150000 Euro pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Der Roboter wird langfristig in vielen
klinischen Bereichen zum Einsatz kom-
men und Operationen über große Entfer-
nungen ermöglichen.

8 CATEGORY MANAGER

Was muss ich tun?
Die meisten Onlinehändler gleichen ihr
Sortiment und ihre Preise ständig und
flexibel an die Nachfrage an. Category
Manager entwickeln die jeweilige öko-
nomische Strategie.  Dafür analysieren
sie  den  Markt,  aktualisieren  den  Ein-
kauf  und suchen permanent  die  neue-
sten Trends.
Was muss ich können?
Für den Berufseinstieg sind ein betriebs-
wirtschaftliches  Studium mit  Schwer-
punkt E-Commerce und Praxiserfahrun-
gen mit Onlineshop-Systemen empfeh-
lenswert.
Was verdiene ich?
Ca.  40000  Euro  bis  70000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In Unternehmen aller Branchen, die in
Webshops Waren oder Dienstleistungen
anbieten.

9 VIDEO-BEWERBUNGSCOACH

Was muss ich tun?
Während  des  Lockdowns  haben  sich
nicht  nur  Videokonferenzen  etabliert,
sondern auch Videovorstellungsgesprä-
che.  Diese  stellen  Bewerber  wegen
Besonderheiten – wie fehlendem Blick-
kontakt – vor neue Herausforderungen.
Als Coach bereiten Sie Ihre Kunden dar-
auf vor.
Was muss ich können?
Ein Studium oder  ein  Job  im Bereich
Medien  und  Kommunikation  ist  hier
hilfreich. Eine Fortbildung zum Rheto-
rik- oder Bewerbungstrainer rundet das
Profil ab.
Was verdiene ich?
Ca.  25000  Euro  bis  50000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Als selbstständiger Coach platzieren Sie
Ihr Angebot etwa auf E-Learning-Platt-
formen.
* Bei  den  Gehaltsangaben handelt  es
sich um Mittelwerte.  Nach oben offen
Eigentlich wollte Michael Goetz Engli-
schund Französischlehrer werden. Doch

schließlich reizte ihn eine ganz andere
He  rausforderung,  und  er  begann  ein
Informatikstudium. Heute arbeitet  der
44Jährige für Cisco in Stuttgart als einer
der  wenigen  Netzwerkarchitekten  in
Deutschland, die Großkunden weltweit
betreuen. So, wie klassische Architek-
ten ein Haus entwerfen, konzipiert der
Netzwerkarchitekt die IT-Infrastruktur
von  Unternehmen.  In  beiden  Fällen,
analog wie digital, kommt es auf Statik,
Sicherheit  und  Funktionalität  an.  Um
mit  dem  schnellen  technologischen
Wandel  mithalten  zu  können,  sagt
Goetz, sei es entscheidend, täglich dazu-
zulernen. Er bereut seinen KarriereSpur-
wechsel jedenfalls nicht: „Ich bin froh,
dass ich diesen Schritt gewagt habe.“

10 NETZWERKARCHITEKT

Was muss ich tun?
Planung und Entwicklung der IT-Infra-
struktur von Unternehmen und Organi-
sationen.  Kunden  bei  der  Umsetzung
von  Netzwerktechnologien  beraten.
Was muss ich können?
Hochschulabschluss  als  Informatiker
mit Fachrichtung Netzwerke oder Tele-
kommunikation. IT-Dienstleister bieten
Zertifizierungen an.  Kompetenzen  im
Bereich Cloud Computing sind empfeh-
lenswert.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  80000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Netzwerkarchitekten  werden  in  allen
Branchen, bei Behörden und Verwaltun-
gen gesucht.

11 MIKROTECHNOLOGE

Was muss ich tun?
Sie sind Spezialisten für die kleinsten
Technikteile wie Mikrochips, Halblei-
terkomponenten und Mikrosysteme.
Was muss ich können?
Die Firmen suchen nach Bewerbern mit
Hochschulreife oder mittlerem Schulab-
sch luss .  Wicht ig  s ind  Sorgfa l t ,
Geschicklichkeit, technisches Verständ-
nis sowie eine gute AugeHandKoordina-
tion,  da  an  hochpräzisen  Maschinen
gearbeitet  wird.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  70000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In Betrieben, die elektronische Bauteile,
Ausrüstung für Fahrzeuge oder Compu-
terchips herstellen. Zudem in der For-
schung.

12 AGILE COACH

Was muss ich tun?
Sie  unterstützen  Organisationen  oder
Unternehmen dabei, alte Strukturen auf-
zubrechen. So leitet der Agile Manager
Führungskräfte  an,  den  Mitarbeitern
mehr  Freiräume  zu  gewähren.  Ziel:
Abläufe  optimieren,  Ressourcen  för-
dern.
Was muss ich können?
Der  Coach  braucht  praktische  Betrie-
bserfahrung,  Kenntnisse  über  Prinzi-
pien  der  Agilität.  Viele  waren  vorher
Unternehmensberater oder Manager. Es
gibt  zahlreiche  Ausund  Fortbildungs-
möglichkeiten.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  70000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Als Freelancer, Consultant bei Dienst-
leistern  oder  fest  angestellt  in  großen
Konzernen.

13 HEALTH MANAGER

Was muss ich tun?
Sie  kümmern  sich  in  Kliniken  oder
Arztpraxen um betriebswirtschaftliche
Strukturen,  organisieren  die  Beschaf-
fung  von  Medikamenten.
Was muss ich können?
In  der  Regel  wird  ein  Studium  der
Gesundheitswissenschaften  vorausge-
setzt.  Der  Studiengang Digital  Health
Management ist relativ neu, bietet einen
Mix aus Medizin, Informatik und Mana-
gement.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  85000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In Kliniken, Pflegeheimen, Praxen oder
bei Herstellern von Medizinprodukten.
Mit der Pandemie stieg die Nachfrage
nach qualifizierten Health Managern.

14 GREEN ARCHITECT

Was muss ich tun?
Solche  Architekten  entwickeln  Kon-
zepte,  um  Städte  und  Lebensräume
naturnäher  zu  gestalten,  etwa  durch
grüne Innenhöfe, Fassaden oder Büros.
Die Ziele sind ein schonender Umgang
mit  Ressourcen,  Klimaschutz  und
höhere  Lebensqualität.
Was muss ich können?
Ein  Architekturstudium  ist  obligato-
risch,  dazu  Kenntnisse  im Gartenbau.
Was verdiene ich?
Stark vom Projekt abhängig. Ca 40000



Euro bis 80000 Euro pro Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Selbstständig, bei Immobilienentwick-
lern, Kommunen oder als Angestellter in
Planungsbüros.

15 SCRUM MASTER

Was muss ich tun?
Scrum beschreibt  eine  agile  Methode,
zum Beispiel  in der Softwareentwick-
lung, bei der sich das Programmierer-
team ohne Projektleiter  selbst  organi-
siert. Ein Scrum Master moderiert und
hält den Prozess am Laufen.
Was muss ich können?
Studium der  Informatik,  BWL,  Wirt-
schaftsinformatik. Wünschenswert sind
Erfahrungen in Data Warehouse, Repor-
ting und Big Data.  Zu den Soft  Skills
gehören  Kommunikationsstärke  und
Empathie.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  65000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Bei  IT-Firmen,  EDV-Dienstleistern,
Softwareentwicklern, in der Forschung.

16 BIM MANAGER

Was muss ich tun?
BIM  bedeutet  Building  Information
Modeling. Fachleute können bei der Pla-
nung oder beim Bau von Großprojekten
an einem digitalen Modell Änderungen
vornehmen. Werden etwa Türen ausge-
tauscht, passt das Programm Kosten und
Lieferzeiten automatisch an.  Gebäude
können dadurch schneller, günstiger und
besser geplant und gebaut werden.
Was muss ich können?
Studium der Architektur, des Bauinge-
nieurwesens oder der Informatik.
Was verdiene ich?
Ca.  40000  Euro  bis  65000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In Planungs- und Architekturbüros, bei
Behörden und Immobilienentwicklern.

17 SALESFORCE CONSULTANT

Was muss ich tun?
Sie  sind  Experte  für  die  vollständige
Vernetzung  von  Firmen  mit  Kunden,
Mitarbeitern und Anwendungen. Damit
wird der Arbeitsprozess strukturiert, der
Vertrieb optimiert. Außerdem analysie-
ren Sie Kundenwünsche.
Was muss ich können?
Meist wird ein Studium der Informatik-,
Wirtschafts- oder Ingenieurwissenschaf-
ten vorausgesetzt. Marketing- und Ver-

triebskenntnisse sind vorteilhaft. Dazu
kommen spezielle Schulungen.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  75000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Im Prinzip in allen Branchen, in denen
es  auf  d i rek ten  Kundenkontak t
ankommt .

18  HANDELSFACHWIRT  RECO-
VERY

Was muss ich tun?
Die Bedeutung von Umweltschutz und
Nachhaltigkeit  wächst.  Der  Handels-
fachwirt Recovery organisiert und über-
wacht  nachhaltige  Arbeitsprozesse  in
den  Betrieben.  Er  kümmert  sich  etwa
darum, dass Retouren nicht vernichtet,
sondern  für  den  Verkauf  aufbereitet
werden.
Was muss ich können?
Nach Abitur  oder  Fachhochschulreife
kann die dreijährige duale Ausbildung
(Betrieb  und  Wirtschaftsakademie)
beginnen.
Was verdiene ich?
Im ersten Ausbildungsjahr  ab ca.  700
Euro.  Einstiegsgehalt  dann etwa 2000
Euro bis  3000 Euro im Monat.
Wo kann ich arbeiten?
Einzel-, Groß und Außenhandel.

19 SUPPLY CHAIN MANAGER

Was muss ich tun?
Klingt simpel: Ware von A nach B brin-
gen. Aber hinter einer funktionierenden
Logistik steckt der Supply Chain Mana-
ger. Er kümmert sich darum, dass alle
Infos,  Rohstoffe,  Komponenten  und
Teile rechtzeitig geordert und geliefert
werden.
Was muss ich können?
Betriebs-,  Finanzwissenschaftler  und
Wirtschaftsingenieure haben gute Chan-
cen. Auch ein IT-Studium hilft.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  70000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In der Logistikbranche, Automobilindu-
strie, im Handel und Vertrieb, in Land-
wirtschaft und Behörden.
Nach dem Abitur wollte Norma Steller
Archäologie  studieren,  entschied  sich
während eines staubigen Jahres in der
Denkmalpflege jedoch für ein Cultural-
Engineering-Studium. „Ich habe mich
schon  immer  für  Systemzusammen-
hänge und Ingenieurskunst interessiert“,
sagt die 32-Jährige. Heute ist sie Chefin

der Sofwareentwicklung (Head of IoT)
bei German Bionic, Europas führendem
Entwickler für intelligente Exoskelette.
Sie  koordiniert  ein  interdisziplinäres
Team,  das  die  Kraftanzüge  realisiert.
Für die junge Frau ist das auch ein Her-
zensprojekt.  „Mein  Papa  hat  sich  als
Arbeiter  jahrzehntelang  den  Rücken
kaputtgeschuftet“,  sagt  Steller.  „Das
Exoskelett kompensiert bis zu 30 Kilo-
gramm pro Hebebewegung, kann kör-
perliche  Überlastungen,  wie  sie  mein
Vater  ertragen musste,  für  immer  aus
der  Arbeitswelt  verbannen.“

20 HEAD OF IOT (EXOSKELETT)

Was muss ich tun?
Als Schnittstellenmanager verschiede-
ner  Abteilungen  steuern  Sie  die  Ent-
wicklung  eines  Produkts  oder  einer
Dienstleistung.
Was muss ich können?
Um  ein  Team  mit  Experten  und  Ent-
wicklern aus mehreren Disziplinen im
Entwicklungsprozess optimal zu unter-
stützen, sind technologische Kenntnisse,
aber auch Team- und Führungsfähigkei-
ten erforderlich. Wichtiger als der Stu-
diengang ist eine ausgeprägte Hands-on-
the-Job-Mentalität.
Was verdiene ich?
Ca.  55000  Euro  bis  75000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Produktion  und  Dienstleistungssektor
oder in der Gesundheits-sowie Medizin-
branche.

21 APP-ENTWICKLER

Was muss ich tun?
Die Experten unterstützen ihre Auftrag-
geber  dabei,  deren  Ideen  auf  Smart-
phone oder Tablet zu bringen. Sie kreie-
ren innovative Apps, implementieren sie
während des Softwareentwicklungspro-
zesses und kontrollieren den reibungslo-
sen Lauf.
Was muss ich können?
In der Regel ein Studium der Medienin-
formatik, Softwaretechnik, Informatik.
Man sollte  Programmiersprachen  wie
Objective-C und Swift, Java oder IDE
Eclipse beherrschen.
Was verdiene ich?
Ca.  40000  Euro  bis  85000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In vielen Branchen: IT-Firmen, Handel,
Autoindustrie, Medizintechnik, Dienst-
leistungen.



22 DSGVO-EXPERTE

Was muss ich tun?
Diese Spezialisten überwachen die Ein-
haltung der gesetzlichen Bestimmungen
im  Umgang  mit  personenbezogenen
Daten.  Sie  arbeiten  auf  ihrem Gebiet
weisungsfrei.
Was muss ich können?
Inzwischen bieten verschiedene Hoch-
schulen  spezifische  Studiengänge  an.
Zudem gibt es viele Weiterbildungen, in
denen  man  das  Zertifikat  als  Daten-
schutzbeauftragter  erlangen  kann.
Kenntnisse  in  Datenschutz-  und  IT-
Recht  sind  grundlegend.
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  85000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Sie werden derzeit in Unternehmen aller
Branchen und in Behörden gebraucht.

23 FEEL-GOOD-MANAGER

Was muss ich tun?
Das Wohlergehen der Mitarbeiter för-
dern und Missstände im Unternehmen
aufspüren – ob es um Kommunikation,
Gesundheit, Ernährung oder Teambuil-
ding geht.
Was muss ich können?
Unterschiedliche Berufswege sind mög-
lich:  Quereinsteiger  sollten  eine  Coa-
ching-Ausbildung absolvieren.  Unter-
nehmen verlangen zum Teil  ein abge-
schlossenes  Studium der  Wirtschafts-
wissenschaft, Soziologie oder Psycholo-
gie und relevante Berufserfahrung.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  60000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Als Selbstständiger oder Angestellter in
Unternehmen aller Branchen.

24 LEHRER UND ERZIEHER

Was muss ich tun?
Bildung  bleibt  eine  der  wichtigsten
Zukunfts-aufgaben.  Das  hat  Corona
erneut gezeigt. Dabei ist der Lehrerman-
gel schon jetzt dramatisch. Allein in den
Grundschulen werden bis 2025 mehr als
26000 Pädagogen fehlen. Viele Stellen
werden mit Seiteneinsteigern besetzt.
Was muss ich können?
Voraussetzung ist ein Lehramtsstudium
mit  anschließendem  Referendariat.
Erzieher ist ein Ausbildungsberuf (zwei-
bis vierjährig).
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  60000  Euro  pro

Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Schulen, Weiterbildungseinrichtungen,
Erwachsenenbildung,  Unternehmen,
Kitas.

25 SOCIAL-MEDIA-MANAGER

Was muss ich tun?
Sie  planen,  erstellen  und  pflegen  die
Inhalte Ihres Arbeitgebers in Blogs und
sozialen Netzwerken wie Twitter, Insta-
gram,  Pinterest,  Snapchat,  Facebook,
Xing.
Was muss ich können?
Vorteilhaft ist ein Studienabschluss in
Digitale Medien oder Journalismus. Der
Job ist aber auch ideal für Seiteneinstei-
ger, sofern sie kommunikativ sind und
ein Gespür für soziale Netzwerke haben.
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  50000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In Unternehmen, Behörden und Organi-
sationen, die ihre Social-Media-Aktivi-
täten ausbauen und professionalisieren
möchten.

26 IT-SECURITY-SPEZIALIST

Was muss ich tun?
Die  Informationstechnologie  eines
Unternehmens,  einer  Behörde  oder
Bank  auf  Schwachstellen  prüfen.
Hackerangriffe abwehren und bei einer
Attacke Sicherheitsmaßnahmen einlei-
ten.
Was muss ich können?
Das  ist  ein  Job  für  Informatiker  mit
Schwerpunkt IT-Sicherheit. Aber auch
Quereinsteiger mit Programmierkennt-
nissen haben Chancen, ebenso frühere
Hacker.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  65000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Eigentlich bei allen Firmen oder Dienst-
leistern, die ihre IT selbst schützen. Ent-
weder fest angestellt oder projektbezo-
gen.

27 FORSCHUNGSINGENIEUR

Was muss ich tun?
Die Entwicklung des Corona-Impfstoffs
hat es gezeigt: Den Forschungsingenieu-
ren gehört die Zukunft. Sie analysieren
Verfahren,  verbessern  sie  und  ent-
wickeln innovative Techniken. Außer-
dem verantworten sie die Anpassung der
Produkte an veränderte Rahmenbedin-
gungen.

Was muss ich können?
Fast  alle  naturwissenschaftlichen Stu-
diengänge kommen infrage, auch Medi-
zin, Informatik, Biotechnologie, Kunst-
stofftechnik.  Sprachkenntnisse  sind
wichtig.
Was verdiene ich?
Ca.  50000  Euro  bis  100000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Das  Spektrum  ist  weit:  Hochschulen,
Autoindustrie, Medizintechnik, Maschi-
nenbau.
Oft  sind  es  kleine  Dinge,  die  zeigen,
dass der Weg richtig ist. Zum Beispiel,
wenn ein alteingesessener Spielzeugla-
den nicht dichtgemacht,  sondern noch
Jahre  weiterbetrieben  wird.  „Das  hat
mich  echt  gefreut“,  erinnert  sich  Jan
Christoph  Zimmermann,  43.  Der  So
zialwissenschaftler ist City Manager von
Langenfeld  (NRW).  „Ich  kümmere
mich, dass die Innenstadt lebendig und
lebenswert  bleibt,  sich Bewohner  und
Besucher wohlfühlen.“ Hauptziel ist, die
Verödung aufzuhalten.  Durch Corona
hat das Sterben der Läden noch einmal
zugenommen. „Wichtig ist eine gesunde
Mischung  von  Handel,  Gastronomie,
Kultur und Wohnen.“ Dazu braucht es
Verhandlungsgeschick mit Vermietern
und Firmen, schnelle Hilfe gegen büro-
kratische  Hürden  sowie  viel  Engage-
ment  der  ganzen  Stadtverwaltung.

28 CITY MANAGER

Was muss ich tun?
Eine Stadt vermarkten, ihr ein positives
Image  verleihen.  Dazu  gehören  Wirt-
schafts- und Tourismusförderung. Wenn
Anwohner,  Handel,  Kultur,  Dienstlei-
ster und Besucher sich wohlfühlen, wird
eine Kommune lebenswert.
Was muss ich können?
Voraussetzung ist meist ein wirtschafts-
wissenschaftliches Studium. Aber auch
Geografen  und  Architekten  werden
genommen. Kommunikationsfähigkeit
ist  unabdingbar.
Was verdiene ich?
Ca.  50000  Euro  bis  80000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Fest angestellt in Kommunen und Bera-
tungsagenturen. Oder freischaffend.

29 PHARMAKANT

Was muss ich tun?
Ob Pillen, Zäpfchen, Arznei- oder Nah-
rungsergänzungsmittel: Sicher war ein
Pharmakant bei der Produktion beteiligt.



Er überwacht  die  Fertigung und prüft
die  Qualität.
Was muss ich können?
Es handelt sich um eine anerkannte Aus-
bildung,  die  dreieinhalb  Jahre  dauert.
Wer weiter Karriere machen will, kann
Pharmazie, Chemie- oder Pharmainge-
nieurwesen studieren.
Was verdiene ich?
Ca.  40000  Euro  bis  55000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Vor allem in der  Arzneimittelproduk-
tion, der Kosmetik- und Nahrungsmit-
telbranche, in Kliniken und Apotheken.

30 MEDIA BUYER

Was muss ich tun?
Auf die richtige Präsentation der Waren
und Dienstleistungen kommt es an. Der
Media Buyer verantwortet alles rund um
Mediakampagnen: Marktanalyse, Con-
trolling, Kooperationen mit wechseln-
den Partnern, Umsetzung und das Auf-
spüren von Trends.
Was muss ich können?
Ideal  ist  ein Studium der Wirtschafts-
wissenschaften oder der Wirtschaftsin-
formatik mit dem Schwerpunkt Marke-
ting.
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  60000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Bei Behörden, Organisationen, Unter-
nehmen oder Privatinitiativen.

31 SITE RELIABILITY ENGINEER

Was muss ich tun?
Der SRE-Manager fungiert als Vermitt-
ler in den IT-Abteilungen. Er bildet die
Schnittstelle zwischen den Programmie-
rern einer Homepage und den Admini-
stratoren, also denen, die sie verwalten.
Er kümmert sich um die Verbesserung
der Abläufe, die Server und darum, dass
die Teams reibungslos zusammenarbei-
ten.
Was muss ich können?
Üblich ist  ein Studium der Informatik
oder  des  Wirtschaftsingenieurwesens.
Kenntnisse im E-Commerce sind vor-
teilhaft.
Was verdiene ich?
Ca.  55000  Euro  bis  80000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Handel,  Vertrieb,  Gesundheitswesen,
Lebensmittelbranche, Consulting, Indu-
strie.

32  SERVICETECHNIKER ROBO-
TIK

Was muss ich tun?
Der  Fachmann  ist  meist  direkt  beim
Kunden, um Roboter – etwa in der indu-
striellen  Produktion  –  zu  warten,  zu
reparieren, umzurüsten oder zu installie-
ren.
Was muss ich können?
Wer eine Ausbildung zum Mechatroni-
ker hinter sich hat, kann sich zum Ser-
vicetechniker  Robotik  weiterbilden.
Auch Elektrotechniker  oder  Mechani-
ker  sind gut  qualifiziert.
Was verdiene ich?
Ca.  40000  Euro  bis  65000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In  allen  Branchen,  in  denen  Roboter
zum Einsatz kommen: Industrie, Ferti-
gung,  Logistik,  Handel–  und  in  der
Roboter-produktion  selbst.

33 UMWELTWISSENSCHAFTLER

Was muss ich tun?
Er  untersucht  die  Ursachen  ökologi-
scher Probleme und versucht, mögliche
Umweltschäden  bereits  im Voraus  zu
unterbinden. Dazu gehört auch der Test
von Produkten auf ihre Ökobilanz und
die  Analyse  von  Klimarisiken  durch
Baumaßnahmen oder industrielle Pro-
duktionsformen.
Was muss ich können?
Typische Studiengänge sind Umweltund
Agrarwissenschaften, Chemie, Biologie,
Physik und Geografie.
Was verdiene ich?
Ca.  40000  Euro  bis  70000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Bei Umwelt- und Naturschutzorganisa-
tionen, Behörden, Ämtern, der Industrie,
Forschung  und  bei  supranationalen
Institutionen.

34 RPA-EXPERTE

Was muss ich tun?
Mit Robotic Process Automation (RPA)
sparen Betriebe Zeit, Geld und Ressour-
cen.  Digitale  Softwareroboter  steuern
die Geschäftsprozesse. Sie füllen For-
mulare aus, fügen Daten ein und halten
die  Software  immer  auf  dem  neuen
Stand.
Was muss ich können?
Ein Studienabschluss in Wirtschaftsin-
formatik, Mathematik, Informatik oder
BWL.
Was verdiene ich?

Ca.  45000  Euro  bis  60000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Bei Behörden, Banken, Versicherungen,
in  der  Energiewirtschaft,  im Gesund-
heitswesen, Handel, in der Industrie und
Telekommunikationsbranche.

35  MACHINE-LEARNING-INGE-
NIEUR

Was muss ich tun?
Sie  sind  die  Wegbereiter  der  künstli-
chen  Intelligenz  (KI):  Machine-Lear-
ning-Ingenieure programmieren selbst-
lernende  Algorithmen,  damit  KI  aus
Datenbeständen neues Wissen generie-
ren kann.
Was muss ich können?
Die Uni Tübingen startete zum Winter-
semester  2019/20  als  erste  deutsche
Hochschule  den  Masterstudiengang
„Maschinelles Lernen“. An der Hoch-
schule Aalen kann man den Master in
Machine Learning and Data Analytics
machen.
Was verdiene ich?
Etwa 50000 Euro bis  80000 Euro pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Autoindustrie, E-Commerce, Finanzen,
Medien,  Telekommunikation,  IT-
Dienstleister.

36 NETZPLANER

Was muss ich tun?
Sie vernetzen die Fabriken der Zukunft.
Die  hoch  spezialisierten  IT-Experten
entwickeln und warten die Telekommu-
nikationsstrukturen in Unternehmen.
Was muss ich können?
Der  direkte  Weg führt  über  einen IT-
Ausbildungsberuf,  wie  informations-
technischer Assistent oder Fachinforma-
tiker  für  Systemintegration.  Querein-
stiege aus anderen IT-Berufen oder IT-
Bachelorstudiengängen sind aber eben-
falls möglich.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  75000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In der IT-Branche, Telekommunikation,
der Industrie, in Verkehr oder Logistik.

37 KI-FORENSIKER

Was muss ich tun?
Schon  bald  werden  autonome  Fahr-
zeuge  auf  unseren  Straßen  unterwegs
sein. Nach einem Unfall stellt sich die
Frage:  Hat  die  Maschine etwas falsch
gemacht oder der Mensch versagt? KI-



Forensiker  helfen bei  der  technischen
Spurensuche.
Was muss ich können?
Hochschulabschluss in IT-Forensik oder
digitaler Forensik. Darüber hinaus sind
sehr gute Kenntnisse bei der Datenträge-
rauswertung wichtig.
Was verdiene ich?
Ca.  45000  Euro  bis  75000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Überall dort, wo die Untersuchung von
KI-Pannen relevant ist, in der Automo-
bilindustrie, bei Versicherungen, Behör-
den und Justiz.

38 HÖRAKUSTIKER

Was muss ich tun?
Hörakustiker  führen  Tests  durch  und
setzen mithilfe der gewonnenen Daten
das  Gerät  für  den Kunden individuell
zusammen.
Was muss ich können?
Hörgeräte  sind  inzwischen  digitale
Hightech-Wunder, die per App gesteu-
ert werden. Der Hörgeräteakustiker ver-
bindet handwerk-liches Geschick, medi-
zinisches  Wissen  und  technisches
Know-how. Die Ausbildung dauert drei
Jahre. Anschließend bietet sich ein Stu-
dium der Hör- oder Medizintechnik an.
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  40000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In einem von 6700 Fachgeschäften oder
in  der  industriellen  Entwicklung  der
Geräte.

39 BERUFSBETREUER

Was muss ich tun?
Manche  Menschen  können  wegen
Krankheit oder Behinderung ihr Leben
nicht selbstständig organisieren. Wenn
weder Freunde noch Verwandte helfen
können,  stellt  ihnen das  Sozialgericht
einen Helfer  zur  Seite.
Was muss ich können?
Berufsbetreuer ist (noch) kein Ausbil-
dungsberuf.  Viele  haben  ein  soziales
oder  juristisches  Studium  absolviert.
Einige Hochschulen bieten spezifische
Studiengänge an. Für Berufstätige aus
dem  sozialen  oder  medizinischen
Bereich  gibt  es  Fortbildungen.
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  45000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Selbstständig oder für einen Betreuer-
verband.

40  INTERKULTURELLER  KON-
FLIKTMANAGER

Was muss ich tun?
In unserer globalisierten Welt arbeiten
wir  immer öfter  und immer enger mit
Menschen aus verschiedenen Kulturen
zusammen.  Dabei  entstehen  oftmals
Konflikte, bei deren Lösung ein Media-
tor hilft.
Was muss ich können?
Die Alice Salomon Hochschule Berlin
bietet einen Masterstudiengang an. Aber
auch grundständige Kulturstudiengänge
und  spezifische  Fortbildungen  führen
ans  Ziel.
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  80000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Beratend  in  Unternehmen,  bei  NGOs,
Regierungsstellen,  Organisationen.

41 CLOUD ARCHITECT

Was muss ich tun?
Immer mehr Unternehmen sichern ihre
Daten in der Cloud, um für Mitarbeiter
ortsunabhängig den Zugriff zu erleich-
tern. Der Cloud Architect entwirft und
überwacht  die  Cloud-Strategie  des
Unternehmens und bleibt Schnittstelle
zwischen Kollegen und Kunden.
Was muss ich können?
Voraussetzung ist ein Elektronik- oder
Informatikstudium.  Außerdem sollten
Kenntnisse  in  IT-Sicherheit,  Daten-
schutz und Cloud-Infrastrukturen vor-
handen sein.
Was verdiene ich?
Ca.  50000  Euro  bis  90000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Überall, wo viele Daten anfallen, koor-
diniert und verarbeitet werden müssen.
Schon als  Kind war  Raymund Zacha-
rias fasziniert von Videospielen. „Von
da  an  wollte  ich  auch  diese  digitalen
Welten  erschaffen,  die  anderen  Spaß
machen oder ihnen sogar helfen“, sagt
der 29-Jährige. Nach dem Abi studierte
er „Interaktive Medien“ und „Interak-
tive  Mediensysteme“  an  der  Hoch-
schule Augsburg, schrieb in seiner Frei-
zeit  kleinere  Programme  und  fand
schließlich seinen Traumjob. Zacharias
is t  VR-Gameplay-Developer  bei
Rehago, einem Anbieter von Therapie-
spielen  für  halbseitig  Gelähmte.  „Ich
stelle  sicher,  dass  der  Spieler  mit  der
Umwelt  in  seinem Game interagieren
kann und die digitale Welt passend auf
den Spieler reagiert“, erklärt er. Dafür

greift er analoge Übungen aus der neu-
rologischen  Spiegeltherapie  auf  und
überführt  diese  per  Programmierspra-
che in  die  virtuelle  Realität.

42 VR-DESIGNER

Was muss ich tun?
Eine Spiel- oder Erlebniswelt program-
mieren, die mit einer VR-Brille betreten
werden kann.
Was muss ich können?
In diesem Job müssen Probleme analy-
siert  und kreative Lösungen gefunden
werden. Freude am Thema Gaming und
ein  Grundverständnis  für  Spielprinzi-
pien sind ebenfalls vorteilhaft. Um die
komplexen Programme zu erschaffen,
sollten Sie die Programmiersprachen C#
und C++ beherrschen.
Was verdiene ich?
Ca.  42000  Euro  bis  60000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
In Entwicklerstudios, Start-ups, die VR-
Anwendungen für ihre Kunden kreieren.
Auch  Autohersteller  suchen  dringend
VR-Experten.

43 MECHATRONIKER

Was muss ich tun?
Der  Klassiker  unter  den  deutschen
Handwerksberufen  wird  auch  nach
Corona  einer  der  sichersten  bleiben:
Mechatroniker  verbinden  elektrische,
elektronische und mechanische Bauteile
zu  Systemen  oder  Anlagen,  nehmen
diese in Betrieb und warten sie. Zudem
kümmern sie sich um die Programmie-
rung der Steuerungssoftware.
Was muss ich können?
Deutschlandweit suchen große und klei-
nere Fertigungsbetriebe motivierte Azu-
bis.
Was verdiene ich?
Ca.  30000  Euro  bis  55000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Kraftfahrzeug-, Werkzeug-, Maschinen-
und Luftfahrzeugbau, Informationstech-
nik usw.

44 BIOHACKER

Was muss ich tun?
Das  US-Start-up  Glowin  Plant  zeigt,
was mit Biotech möglich ist: Pflanzen
leuchten wie  Laternen,  nachdem Bio-
hacker  ihre  DNA  mit  der  von  Glüh-
würmchen kombinierten. Ein schwedi-
sches Team entwickelte einen reiskorn-
großen  Chip,  der  unter  die  Haut
gepflanzt wird, um Türen oder Maschi-



nen per Handbewegung zu steuern.
Was muss ich können?
Kenntnisse der Biologie und IT sind so
wichtig wie die Bereitschaft, neue Wege
zu gehen.

Was verdiene ich?
Ca.  60000  Euro  bis  100000  Euro  pro
Jahr.
Wo kann ich arbeiten?
Wegen  strenger  europäischer  Genge-

setze derzeit nur außerhalb der EU, z. B.
in den USA.
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